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Der Sammler.
Eine gemeinnützige Wochenschrift,

für Bund ten.

Siebe nu nd vierzigstes Stück.

Einige Bemerkungen über den allgemeinen
Dampf oder Heerrauch/ der im Iunius
und Julius dieses Jahrs sich auch in
unserer Gegend verbreitet hat. Von
R. v. S. v» M»

î^ieftr außerordentliche Dunst, der sich bei sonst ganz hei,
term Hellem Himmel einfand, und in solchem Gradt
und von so langer Dauer, auch von alten Leuten nie be-

merkt worden ist, fieng bei uns den 16 Iunius neuen

Kalenders an merklich zu werden, an welchem Tage er
besonders Abends zwischen 5 und 6 Uhr stark war. Der
Nordwind regierte, l.*) und machte hie Witterung ziemlich

z ter Jahr. Zz frisch,

(*) Wenn die Nachrichten von dem fürchterlichen Aus-

bruche eines feuerspeienden Berges in Island, der

den 8 Iunius erfolgt seyn solle, zuverläßig sind,

sollte die verhältnismäßige Uebereinstimmung der

Zeit, nebst dem bemerkten Umstände, daß der Dampf
sich beym Nordwind stärker einfand, und hingegen

vom Südwinde einiger Massen vertrieben wurde, uns
nicht auf den Gedanken eines Zusammenhanges zwi-
schen diesen zwei Naturbegebenheitcn bringen Kann
doch nur ein brennender Wald ein ganzes Land mil
Rauch nnd Dampf erfüllen. An merk.
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frisch, da bas Remimürische Thermometer àM Morgen
nur 9/ Mittags -f- iz, und Abettds wieder -j- iv
stand.

Am Tage vorher, den t? war Vollmond. Das Ba,
rometer hatte am Abend seinen niedrigsten Stand im

ganzen Monat, nemlich 26^. z". Der Südwind brachte

am nemlichen Abend Sturm und Regen. Auch regnete

es den 16 Morgens nnd Abends, und die ganze Nacht

durch.

Den r? war Morgens und Abends gleichfalls Regen

und kühle Witterung mit Nordostwind, und um den

Mittag die Luft gegen Nordwest sehr dunkel.

Dennoch hätte man den an du> zwei vorigen Tageii

beobachteten Dunst blos als eine "Folge der schlimmen

Witterung ansehen können, aber den 18 wo sich der

Himmel aufheiterte, blieb die Luft wieder den ganzen

Tag hindurch sehr trübe.

Den 19 bemerkte ich dett Dämpf nicht vorzüglich,

sondern der Südwind wehete meistens, und es blieb die

Luft ziemlich klar bis am Abend, wo sich der Wind

Fehrte und wieder Regen brachte.

Den 20 Morgens hab ich keinen Dampf angemerkt,

am Abend blies der Südwind, und brachte Ungewitter

mit Donner und Blitz.
Den 21 den ganzen Tag Regen und trübe; auf den

Bergen Schnee.

Den 22 ebenfalls Regen, Nordostwind. Das Ther-

motneter stand um Mittag mir -l- 9, 1/2 am Morgen

um einen Grad tiefer. Dieß war der kälteste Tag int

ganzen Monat.
Den hellete es sich wiederum auf, und mit dem

Nordwestwind fand sich die sonderbare dampfichte Luft

wieder ein, und dauerte bis zu Ende dieses Monats fast

ununterbrochen
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ununterbrochen fort. Der Nordwestwind weheie meistens,

und der Thau erfrischete die Gewächse, welche von der

Sonnenhitze zu schmachten anfiengen.

Den 27 Abends zwischen 6 und 7 Uhr kam ein star»

kes Gewitter mit Donner und Blitz von Westen her, wel-
chcs den Nebel doch nicht vertrieb.

Der 28 war wiederum kalter Regentag; das Ther»

mometer stand -ss- 11 und -s- 12, i/z. >

Den 29 und zo war der Dampf am stärkesten, so

haß die Berge gegen Nordwest und Westen unsichtbar wurden.

Vom i Julius an bis zum 15 war schönes und

meistens dampfichtes Wetter, und der Nordwestwind hatte

die Oberhand.

Den z Julius war die Luft gegen Rordwest dam»

psicht, besonders am Abend, wo es von fernem donnerte.

Die Sonne schien bei ihrem Untergange ganz roth.

Den s way un, die Sonne ein Hof, M die Pust
den ganzen Tag trübe.

Dey ; blies Nachmittag und Abends der Südwind;
um 7 Uhr donnerte und blizte es, und der Heerrauch

vergicng ein wenig. Das Barometer hatte diesen Mor»

gen seinen höchsten Standpunkt in diesem Monat, nem-

lich 26", ich", das Thermomer stand NM. um 4 Uhr
auf der Nordseite im Schatten I- 21, am Tage vorher
>ss- 20 und den ersten des Monats -f- 19, 1/2.

Den 4 gieng meistens der Südwind den ganzen Tag,
und von dem Heerrauche war wenig zu sehen.

Den ; nachdem es in der vorigen Nacht geregnet

hatte, kam der Dampf wieder zum Vorschein. Der Nord-
Westwind Herrschete, und..der Wärmemesser stieg nur auf
°i- 17, 1./2.

Den 6 war sehr schön Wetter, aber der Ranch gegen

NW. wich nicht völlig; abends wehete der Südwind.

-, Den
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Den blies NM, der Südwind und die Lust

war Heller.

Vom 8 bis zum ,4/ besonders den io. ,i. i-. iz,
war der Heerrauch immer da, das Wetter sonst schön,

aber die Sonne matt. Den 8. r<?. 12. stieg das Ther-
mometer auf-j- iy, z/-. den n auf -j- 2v.

Den r? kam der Südwind und vertrieb den Dampf
Mentheiîs.

Den ich' war VM. Regen und Gewölk. Den 18

Morgens wieder ein Platzregen; der Südwind hatte gestern

und heute geherrscht, am Abend kam mit dem Nord-
Westwind wieder etwas Dampf.

Den ,9 herrschte noch der Nordwestwind, und der

Heerrauch fand sich wieder ganz ein, und dauerte noch

bis zum 21 wo der Südwind ihn völlig vertrieb, und mit

heftigem Ungewitter, welches zwei Abende nach einander

erfolgte, und darauf eingefallenem Regenwetter, welches

bis zum 26 anhielt, ihm den Garaus machte. Den 24

war bei einem Nordostwind die Witterung ziemlich frisch,

das Thermometer stieg nur auf-f- 12, 1/2.

Vom 26 an war bis zu Ende des Monats schönes

und lrebliches Wetter. Dm zc> und ;i stieg der Wär-
memesser auf-s- 20, 1/2.

Den r August auf -j- 21, den 2 auf -s- 22, und

«s folgten mehrere warme Sommertage bis den 12, wo

bei einem Nordostwind und Regen das Thermometer

Mittags nur auf -s- 9, 1/2 stieg, und den i z Morgen!

gar auf -s- 7, 1/2 fiel. Es hatte weit in die Berge her-

unter Schnee gelegt» Vom ,8 und 19 an war wieder

liebliches Wetter bis zu Ende deS Monats, und von dem

Heerrauch der vorigen Monate während der ganzen Zeit

kaum etwas bemerkt, ausser den z» und befonders den

August, an welchem lejterr» Tage bei herrschenden

Nordwestwind
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Iîordwestwind er neuerdings zum Bonsthein kam, aber

mit einem darauf erfolgten starken ttnqewitte? mit Donner
und Blitz bald wieder verschwand.

Der erquikende Thau fand sich vorncmlich im Julius
und August bei klarem Himmel fast täglich ein, und war
besonders in den trockenen Tagen des Julius den Man-
zen sehr gedeihlich. Der Nordwestwind begünstigte oder

brachte beides den Thau und den Heerrauch; dennoch

schien dieser keineswegs von feuchter Art. Der Südwind
vertrieb in unstrer Kegend den Dampf» und brachte

meistens Regem und Ungewitter.

Die ganz? Dauer dieses sonderbaren Nebels vom 16

Iimius bis den 21 Julius beträat 5 Wochen. Besonders

merklich war er im Iunins Tage, im Julius 15 Tage,

und im August 2 Tage, zusammen 26 Tage,

Um Liebhabern einen bessern Begriff von dem Zu.
stände der Luft und der Beschaffenheit der Witterung in

unserer Gegend während dieser drei merkwürdigen Som-
mermonate zu geben, sey mir erlaubt die Resultate mei-

ner Beobachtungen aus meinen meteorologischen Tabelle«

herzusetzen.

Im Iunius.

Gröste Höhe des Barom. d. 2z. 24. ^ 26. 9, z/4,

kleinste - - d. rz. m 26. z.

Veränderung « - s - 6, z/4.

Mittel ----- 2Z5 2«. 6, z/K.

Mittlere



Z M M- U M
Mittlere Schwere der Lust aus der Summe aller

Barometerhöhen durch die Zahl der Observationen divi,

diert. ^ 26. z, 4y/-?2,
Größe Wärme d. 4. -> s - / 19.

kleinste —— d. ss. « - ^ ss- 8/ á
Veränderung ^ 7^77 10, 1 / 2^

'Miste! - s » 7777 -/ iz, z/4>

dlk. Die Wärme des 26 und 27 ist nicht aufgezeichnet.

Mittlere Temperatur der Lust aus der Summe aller

Thermometerhöhcn durch die Zahl der Obseryationcn

dividiert. 77^, -s- is, 72/86.

Morgens besonders. Mittags. Abends.

-f- il, 6/29.. -s- 15, 1/28. -/is, 10/29..
Bei 86 Oblervationen war der Himmel klar 55 mal,

trübe ;i mal, Regen 2; mal.

Ganz klare Tage waren - - - - 14.
trübe - s -, » » - - 6.

Gemischte io.
Gaàz trockene - » - - - - 14.

Nasse mit mehr und weniger Regen - - - 16.

Der Nsrdwestwind fand sich in 86 Observationen

z? mal, der Nordost 22 mal, der Hüdwmd 24 mal.

Gewitter waren drei d. 20, 27 und zo, d. 15 ein Sturm.

Im Julius. " /„
Gröste Hohe des Barometers den ^ 26. 10.

kleinste d. 15. s?. 28. 26. z/4.

Veränderung - - - - 4, H4.

Mittel » « - - ^ 26. 7, 7/'s.
Mittlere
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Mittlere Schwere der Lust aus der Summe der

Barometerhöhen durch die Zahl der Obfervationen divi-
/, ///

diert. -- - - - > 26. 5, 125/178.

Grbste Wärme b. st 21» ' "st 21.

kleinste - d. 24^ st" 11. 1/2.

Veränderung. - - - - à 9/ i/à>

Mittel ----- ^ -j- 16, 1/4.

Mittlere Temperatur aus der Summe aller Ther?

nwmetchhöheii durch die Zahl der Observations divi-
diert. ----- -st 15, i^z/iM.
Morgens. Mittags. Abends»

-st O, 49/58. -st 18, Z7/6-Z. st- i5r
Bei 8y Observations war der Himmel klar 75 mah

trübe 14 mal, Regen 12 matt

Ganz klare Tage wären - à - - à
^ sst

trübe - - - » - - 2»

Gemischte > - » - - - - 6«

Ganz trockene ------ 22.
Nasse mit mehr und weniger Regen - - - 9.

Der Nordwestwind fand sich in 88 Observations

51 mal, der Norbostwind 11 mal, der Südwind 24 mast
Gewitter ferne oder nahe sind ; bemerkt, den 4. 21»

22 und den 18 und -st Platzregen, den 26 abends West
terleuchten gegen NW,

Im August. „
Gröste Höhe des Barom. d. 2. ie>. 16. 26. ic>^

?»
kleinste - - - d. 11. 12. ist 26. 5^

Veränderung - - - » ^ 5^,

Mittel -, - - ^ »6. 7, i/z.
Mittlere
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Mittlre Schivere der Luft aus der Kumme der

Barmeterhöhen durch die Zahl der Objervalionen divi-

diert. » -- - - - 26. 4, l zy/168.

Gröste Wärme d. ^ -j- 22.

kleinste - - -- d. rz. -f- 1/2.

Veränderung - - - ^ t4, 1/2°

Mittel - - - - ^ ^ !4, z/4.
Mittlere Temperatur aus der Summe aller Thee-

mometerhöhen durch die Zahl der Observations divi-

diert» - « - » - -j- iz, 97/112.

Morgens. Mittags. Abends,

-«»- es, z/29, -r- 16, 4l/l0g. -r- !Z, l^6«
Bei 92 Obfervalionen war der Himmel klar 6? mal,

trübes? mal, Regen i- mal.

Ganz klare Tage waren - à - » s 14.
' s s s s s s à 4.

Gemischte ------- iz.
Ganz trockene -, ----- iF,
Mehr oder minder regnichte - - - - iz.

Der Nordwestwind fand sich in 86 Obfcrvationen

z; mal, der Nordostwind ;5 mal, der Südwind 18 mal.

Gewitter sind Nahe oder ferne 4 angemerkt V. :. 2. 22.

nebst s Stürmen den z. und 4. von welchem der erste

mit Wetterleuchten begleitet war. Auf den Bergen hatte

es in der Mitte des Monats Schnee gelegt, der aber

bald wieder verschwand.

Druckfehler.

S. 298 wird unten (die Fortsetzung folgt) durchgestrichen.

— zoz L. is, iz, lies: allrl Keime sollen u. f. w.

— Z04 L. 4 von unten auf lies: Treue, Glauben u, f. f.

à- Z69 L. s setze: G. -i.
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